
Europawahl: Das kann 
das Handwerk von den 

Parteien erwarten.   Seite 4–5

Anzeige

Jetzt bestellen unter 
www.holzmann-medienshop.de

THEMEN DIESER AUSGABE

Die Sozialpartner haben einen ge-
meinsamen Vorschlag zur Min-
destausbildungsvergütung vorgelegt. 
Das Handwerk ist skeptisch. Seite 2

Azubi-Vergütung

REGIONAL

Trends im Handwerk
Von Cobots bis Virtual Reality:  Eine 
Trendmap zeigt die wichtigsten Ent-
wicklungen bis 2025. Seite 6, 8

Gewinnermittlung
Die besten Steuertipps für Hand-
werksunternehmer.  Seite 13

Digitale Baustelle
Die spannendsten Themen und Pro-
dukte von der Bauma. Seite 16

HANDWERK ONLINE
WWW.DEUTSCHE-HANDWERKS-ZEITUNG.DE

 � Neues Geschäftsgeheimnisge-
setz: Was jetzt auf Betriebe zu-
kommt
www.dhz.net/geschaeftsgeheimnis

 � Kündigungsschutz: Regeln und 
Sonderregeln für Kleinbetriebe
www.dhz.net/kuendigungsschutz

 � Arbeitsrecht: Wann ist Sonntags-
arbeit erlaubt?
www.dhz.net/sonntagsarbeit

53 Prozent der abhängig Beschäft-
igten im Handwerk wünschen sich eine 
Verkürzung ihrer wöchentlichen Arbeitszeit 
(Quelle: BAuA-Arbeitszeitbefragung 2018).

DIE AKTUELLE ZAHL

ONLINE-UMFRAGE
Sehen Sie Azubis eher als 
Investition oder als Arbeitskraft?

Teilnehmerzahl: 438;
Quelle: www.deutsche-handwerks-zeitung.de

31 %

Als Investition. 

52 %

Als eine Kombination aus beidem.

17 %

Als Arbeitskraft.

Verkaufte Aufl age: 485.508 Exemplare (IVW IV/2018) | Preis: 2,90 Euro

Endlich passiert etwas in Berlin! Endlich 
kommen die wirklich wichtigen Themen in 
den Fokus. Julia Klöckner, Ministerin für 
Ernährung und Landwirtschaft, hat er-
kannt, warum die Deutschen immer dicker 
und damit auch kranker werden. Die Res-
taurants sind schuld! Es ist doch kein Wun-
der, dass schon Vorschulkinder adipös 
sind, wenn sie in Gaststätten immer nur 
Schnitzel mit Pommes zu essen bekom-
men. Immerhin gehen drei Viertel der Deut-
schen mindestens einmal im Monat außer 
Haus essen, da richten die Kinderteller 
schlimme Verheerungen an. Zum Glück er-
arbeitet Frau Klöckner jetzt eine Handrei-
chung für Gastronomen. Darin erfahren 

Köche, was 
Kinderher-
zen gesün-
der, wenn 
auch nicht 
unbedingt 
glücklicher 
macht. 

Hoffent-
lich bleibt es 

nicht bei diesem einen Schritt. Ein Metz-
ger-Gipfel und ein Bäcker-Gipfel sind drin-
gend nötig. Auch diese Branchen sollten 
nicht mehr anbieten, was die Kunden ver-
langen, sondern was gut für sie wäre. Wir 
brauchen eine gesetzliche Verpflichtung, in 
jedem Betrieb einen Ernährungswissen-
schaftler einzustellen. Der sollte an der 
Eingangstür die Kunden zu ihrem Essver-
halten befragen, ihren Körperfettanteil er-
fassen, ein kurzes Belastungs-EKG erstel-
len und ihnen dann eine Verzehrmarke ge-
ben. An der Wurst- oder Brottheke bekom-
men sie dann nur etwas, das ihrer Gesund-
heit zuträglich ist. Die Frage „Darf’s ein 
bisschen mehr sein?“ wird durch „Darf’s 
ein bisschen weniger sein?“ ersetzt. 

Frau Klöckner ist auf dem richtigen 
Weg, aber sie darf jetzt nicht nachlassen. 
Es ist den Bürgern nicht zuzumuten, sich 
selbst mit gesunder Ernährung zu beschäf-
tigen oder, Gott bewahre!, sich mehr zu 
bewegen. Nein, an der Möhre per Minister-
dekret führt kein Weg vorbei.  bst 

Darf’s ein bisschen 
weniger sein?

QUERGEDACHT
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Sicherheit ist, 
wenn man sich 

von Anfang an auf  
einen erfahrenen 
Partner verlassen 

kann.

Infos unter www.signal-iduna.de  
Bernds Bikes vom 

Bodensee: Falträder für 
jeden Einsatz.   Seite 20 Fo
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Anzeige

Ateliers und Werkstätten in 21 Län-
dern haben am ersten Aprilwochen-
ende im Rahmen der Europäischen 
Tage des Kunsthandwerks ihre Tü-
ren für Besucher geöffnet. In Ober-
hermsdorf informierte Stuhl bauer 
Stefan Heinz über seine Arbeit. In 
der Region vor den Toren Dresdens 
reicht die Tradition des Stuhlbaus 
rund 400 Jahre zurück. Auch Heinz 
hat den Beruf des Tischlers bei 
einem Stuhlbauer gelernt, ehe er 
nach Fortbildungen zum Techniker 
und Gestalter 2010 im Vier-Seiten-
Hof der Großeltern seine Manufaktur 
gründete. Zu seinen Kunden gehören  
neben Architekten, Designern und 
Privatleuten auch Tischlerkollegen 
und Raumausstatter. Foto: Detlev Müller

Kunst und 
Handwerk

Meisterpflicht vor der Rückkehr
Arbeitsgruppe bereitet Eckpunkte vor – Gesetz soll nach der Sommerpause ins Kabinett

Von Karin Birk

Für einige Berufe zeichnet sich die Wiederein-
führung der Meisterpflicht ab. „Wir wollen 

mehr Qualität für den Kunden und mehr gut aus-
gebildeten Nachwuchs beim Handwerk. Dafür 
wollen wir den Meisterbrief als Qualitätssiegel für 
einige Gewerke, die 2004 aus der Meisterpflicht 
gefallen sind, wieder einführen“, sagte SPD-Frakti-
onsvize Sören Bartol der Deutschen Handwerks 
Zeitung zu den Eckpunkten einer Gesetzesinitiati-
ve. Auch Unionsfraktionsvize Carsten Linnemann 
zeigte sich optimistisch. „Ich bin zuversichtlich, 
dass wir den vorgegebenen Zeitplan auch tatsäch-
lich einhalten können, so dass das Wirtschaftsmi-
nisterium noch vor der Sommerpause die Anhö-
rungen mit den Verbänden durchführen kann“, 
betonte er auf Anfrage der Deutschen Handwerks 
Zeitung. Ziel sei, das Gesetz im Herbst auf den 
Weg zu bringen, so dass es am 1. Januar 2020 in 
Kraft treten könne. Laut Bartol wird die Auswahl 
der Gewerke in einem „transparenten Verfahren 
nach eindeutigen Kriterien“ erfolgen. „Wichtig ist, 
dass wir eine Regelung machen, die am Ende der 
kritischen Prüfung des Bundesverfassungsgerichts 
standhält“, so der SPD-Politiker.

Wie das Bundeswirtschaftsministerium zuvor in 
einem Brief an die Koalitionsarbeitsgruppe ausge-
führt hatte, könne die Wiedereinführung der 
Meisterpflicht „grundsätzlich sowohl verfassungs-
rechtlich als auch europarechtlich gerechtfertigt 
werden“. Verfassungsrechtlich sei ein Eingriff in 
die Berufsfreiheit möglich, wenn ein tragfähiger 
Gemeinwohlgrund und der Grundsatz der Ver-
hältnismäßigkeit gegeben seien. Zur Rechtferti-
gung der Gemeinwohlgründe könnten neben dem 
Schutz von Leben und Gesundheit auch die Aus-
bildungssicherung und Ausbildungsleistung, Ver-
braucherschutz und Qualitätssicherung sowie ei-
ne handwerksbezogene Mittelstandsförderung he-
rangezogen werden, heißt es in dem Schreiben 
des Parlamentarischen Staatssekretärs Christian 
Hirte (CDU) an Bartol und Linnemann. Auch eu-
roparechtlich ist eine Wiedereinführung nach An-
gaben Hirtes möglich. Weiter heißt es im Schrei-
ben: „Für das Gesetzgebungsvorhaben kommt 
dem Gesetzgeber ferner weiter ein Einschätzungs- 
und Prognosespielraum zu.“ So fielen insbesonde-
re die Gründe für eine Wiedereinführung aus ver-
fassungsrechtlicher Sicht in den Beurteilungs-
spielraum des Gesetzgebers. Für Mitte Juni schlägt 
Hirte eine mündliche Anhörung des Handwerks 

im Wirtschaftsministerium vor. „In der Sommer-
pause könnte dann der Gesetzentwurf erarbeitet 
werden“, schreibt er weiter. Zuvor sollten alle zu-
lassungsfreien Handwerke innerhalb von vier Wo-
chen schriftlich darstellen, weshalb sie eine Rück-
vermeisterung befürworten.

Die Meisterpflicht war im Jahr 2004 für 53 Ge-
werke abgeschafft worden. Die damalige rot-grüne 
Bundesregierung versprach sich dadurch mehr 
Wettbewerb und mehr Gründungen. Seither kann 
sich jeder zum Beispiel als Fliesenleger, Raumaus-
statter oder Rollladenbauer ohne Meister selb-
ständig machen. Dies hat in einigen Gewerken zu 
Problemen geführt. 

So beklagen etwa die Fliesenleger einen deutli-
chen Rückgang der Meisterabschlüsse. Sie seien 
von rund 500 im Jahr 2004 auf circa 100 im Jahr 
2018 zurückgegangen. Auch die Zahl der Lehrlinge 
habe sich bis 2018 auf rund 2.400 etwa halbiert. 
Gleichzeitig habe sich die Zahl der Betriebe von 
2004 bis 2017 von rund 12.400 auf mehr als 69.000 
erhöht. Negativ sei auch die Überlebensrate der 
Betriebe. „Sie betrug 2003 noch 75 Prozent, um 
dann nach der Novellierung auf etwa 46 Prozent 
zu sinken“, sagte Karl-Heinz Körner, Vorsitzender 
des Fachverbandes Fliesen und Naturstein. 
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HAndwerkskAmmer CHemnitz

CHemnitz

ist das noch Handwerk? Die Image-
kampagne geht mit einer provokanten 
Frage ins Jahr 2019 9
Handwerkspolitisches Gespräch: 
Ministerpräsident Michael Kretschmer 
bezieht in Chemnitz Stellung 10

Rohe Eier
Vortrag über Generation Z

Nachwuchs ist Mangelware und muss wie ein ro-
hes Ei behandelt werden, berichten Handwerker. 
Die Generation Z – so nennen Soziologen die nach 
2000 Geborenen – ist wählerisch und sucht ihren 
Arbeitsplatz in erster Linie danach aus, wie gut er 
mit den Hobbys vereinbar ist.

In einer Veranstaltung von AOK und Hand-
werkskammer referierte Frank Müller, Inhaber der 
Chemnitzer Agentur Haus E, am 2. April über die 
Generation Z und über Strategien, sie für den 
Handwerksbetrieb zu gewinnen und dort zu hal-
ten. Die geladenen Unternehmer stimmten darin 
überein, dass die Nachwuchssuche immer schwe-
rer wird. Eine schnelle Lösung ist nicht in Sicht, al-
lenfalls die Hoffnung, Lehrlinge und junge Fach-
kräfte zu gewinnen, indem man ihnen mehr Frei-
räume und Verantwortung gibt.  dhz

die Generation z – ein wählerisches wesen: Agenturinhaber Frank Müller referierte über die Generation der 
nach 2000 geborenen Fachkräfte. Foto: Robert Schimke/Handwerkskammer Chemnitz
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Sachsen
Rund 100 Handwerker haben in Dresden 
mit EU-Kommissar Günther Oettinger über 
die Zukunft Europas debattiert.  seite 11

REGiOnal

09116 Chemnitz, Limbacher Str. 195,
Tel. 03 71/53 64-234, E-Mail:  
m.winkelstroeter@hwk-chemnitz.de
Verantwortlich: Hauptgeschäftsführer 
Markus Winkels tröter

impressum

Neue Förderung  
für Gründer

innoStartBonus fördert 
lebensunterhalt

Um die anzahl der neugründungen 
zu steigern hält der Freistaat Sachsen 
2019/20 insgesamt eine Million Euro 
für den neuen innoStartBonus be-
reit. Dabei geht es um einen maximal 
ein Jahr lang gezahlten Bonus von 
monatlich 1.000 Euro, plus 100 Euro 
je unterhaltspflichtigem Kind, als 
„Beitrag zum lebensunterhalt“. Die 
erste von vier Bewerbungsphasen 
startete am 20. März und endet am 
12. Mai. Pro Förderaufruf wird der 
Bonus an maximal 20 Empfänger ge-
zahlt. 

Bonus wird schon sechs  
monate vor Gründung gezahlt

Das angebot richtet sich an leute 
mit einer innovativen Geschäftsidee, 
wofür gerade auch das Handwerk 
prädestiniert ist. Die Bewerber müs-
sen mindestens 18 Jahre alt sein und 
ihren Hauptwohnsitz in Sachsen ha-
ben. Der Jungunternehmer darf sein 
Gewerbe noch nicht angemeldet ha-
ben. Bis zu sechs Monate lang kann 
der Bonus sogar noch vor Gründung 
gezahlt werden. Die antragstellung 
erfolgt über einen Online-Fragebo-
gen. Dort ist die eigene idee zu be-
schreiben. Eine Expertenjury trifft 
die auswahl der Fördermittelemp-
fänger. 

nähere informationen gibt es im 
internet unter www.futureSaX.de/
innoStartBonus. 

Die Beauftragten für innovation 
und Technologie der Handwerks-
kammer Chemnitz unterstützen sie 
bei der Bewerbung. 

!! Ansprechpartner für Rückfragen ist 
Felix Elsner: Tel. 0371/5364-310,  
E-Mail: f.elsner@hwk-chemnitz.de

Handwerksmesse  
in Mailand

Kunsthandwerk  
präsentiert sich 

Europas größte Handwerksmesse, 
die artigiano in Fiera, zu Deutsch 
„Der Handwerker auf der Messe“ fin-
det in diesem Jahr vom 30. novem-
ber bis 8. Dezember auf dem Mailän-
der Messegelände statt. 

Die Veranstaltung, die von rund 
1,2 Millionen Besuchern aus Mailand 
und norditalien aufgesucht wird, ist 
eine große Schau der Handwerks-
kunst mit ausstellern aus der ganzen 
Welt. Ca. 3000 Stände aus mehr als 
100 nationen präsentierten sich im 
Vorjahr in Mailand. Die Messe hat 
sich einen namen als Einkaufspara-
dies in der adventszeit zwischen dem 
1. und 2. advent gemacht und wird 
vom italienischen Publikum stark 
frequentiert. Hier kann traditionelles 
und modernes Kunsthandwerk di-
rekt vom Hersteller am Stand erwor-
ben werden. Bedingung zur Teilnah-
me ist die handwerkliche Erzeugung. 

sAB-Förderung möglich 

Für sächsische Firmen ist die Förde-
rung durch die SaB-Bank interes-
sant, da es sich bei der artigiano in 
Fiera um eine aUMa-geprüfte Ver-
anstaltung mit Fachbesucheranteil 
handelt. Bei entsprechendem inter-
esse ist die Organisation eines säch-
sischen Themenbereichs in der Eu-
ropahalle angedacht.

!! weitere informationen erhalten  
Interessenten unverbindlicwh bei:  
HS Events & Communication, Heike 
Schmidt, Tel. 0175/2402156, 
E-Mail: hs@heikeschmidt.it und  
unter www.artigianoinfiera.it

Qualifiziertes 
Personal finden

Dem Fachkräftemangel 
entgegenwirken

ihr Unternehmen hat genügend auf-
träge, leider fehlen ihnen aber die ge-
eigneten Fachkräfte, um diese auch 
umzusetzen. Finden Sie neue Strate-
gien der Personalgewinnung und zur 
strategischen Positionierung ihres 
Unternehmens gegenüber anderen 
Mitbewerbern. Erfahren Sie, wie Sie 
den idealkandidaten für ihr Unter-
nehmen finden und langfristig als at-
traktiver arbeitgeber ihre Mitarbeiter 
motivieren. Dieses praxisbezogene 
Seminar eignet sich besonders für 
Führungskräfte und Mitarbeiter mit 
Personalverantwortung.
Fachkräftemangel – neue strategien 
der Personalbeschaffung

  Termin: 7. Mai 2019
  Ort: Chemnitz
  Gebühr: 150,00 Euro

!! weitere informationen bei  
Annett Kolbenschlag, Tel. 0371/ 
5364-161, E-Mail: a.kolbenschlag@
hwk-chemnitz.de

Einladung
Kfz-Tag 2019

Die Handwerkskammer Chemnitz 
und die Kfz-innung Sachsen West/
Chemnitz organisieren auch in die-
sem Jahr wieder gemeinsam für alle 
Kfz-Betriebe aus dem Kammerbezirk 
Chemnitz einen Fachtag für das Kfz-
Gewerbe. Folgende Themen und 
Fachvorträge sind in Planung: E-Mo-
bilität im urbanen Bereich, die neue 
Meisterprüfungsverordnung im Kfz-
Gewerbe, Qualitätsmanagement und 
autonomes Fahren. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. anmelden kön-
nen Sie sich über den Termineintrag 
im Veranstaltungskalender auf der 
Webseite der Handwerkskammer 
Chemnitz: www.hwk-chemnitz.de. 
kfz-tag 2019

  Termin: 16. Mai 2019 in der HWK 
Chemnitz

  Gebühr: kostenfrei

!! weitere informationen bei  
Uwe Stürzbecher, Tel. 0371/ 
5364-319, E-Mail: u.stuerzbecher@
hwk-chemnitz.de

Gestaltungsszene 
trifft sich in Leipzig
Jetzt um Teilnahme an der 
Designers’ Open bewerben

Die Designers’ Open in der Kon-
gresshalle am Zoo leipzig sind Mes-
se, Forum, Festival in einem. Vom 25. 
bis 27. Oktober präsentieren gestal-
tende Handwerker und Designer in-
dividuelle Produkte und neueste in-
novationen in vier Designbereichen. 
Unter den jährlich rund 17.000 Besu-
chern befinden sich kaufkräftige 
Kunden, Fachleute der Designszene 
und potenzielle Geschäftspartner. 
Ergänzt wird die ausstellung durch 
ein hochkarätiges Fachprogramm. 
Bewerbungsschluss ist der 30. Juni. 

!! Alle informationen unter  
www.designersopen.de/anmeldung. 
Fragen zur Teilnahme an Messen  
beantwortet Andrea D’Alessandro,  
Tel. 0371/5364-203, E-Mail:  
a.dalessandro@hwk-chemnitz.de

Ist das noch Handwerk?
Die imagekampagne des Handwerks geht mit einer provokanten Frage ins Jahr 2019 

internationalität, Diversität, Digitalisierung, Hu-
manität: Begriffe, die nicht nur in Richtung Zu-

kunft weisen, sondern auch das moderne Hand-
werk widerspiegeln. in Japan, Kanada und Mexiko 
arbeiten – die Walz rund um die Welt macht es 
möglich. Männer, Frauen und Roboter als Kolle-
gen zu haben, gehört dank Digitalisierung dazu. 
Gesellschaftliche Werte zu schaffen und zu ver-
mitteln, ist an der Tagesordnung.

ist das noch Handwerk? Zu den gängigen Vor-
stellungen passt dieses Bild nicht. Zu Unrecht. 
Denn international, digital und vielfältig ist die ar-
beit von rund 5,5 Millionen Handwerkerinnen und 
Handwerkern in Deutschland schon jetzt. Das 
Handwerk als Branche entwickelt sich stetig wei-
ter, es ist innovativ, zukunftsgewandt und längst 
im 21. Jahrhundert angekommen. Die auszubil-
denden, Gesellen und Meister von heute beflügeln 
tradierte Werte und bringen damit die ganze Bran-
che voran. Das Handwerk ist ein wichtiger Treiber 
für die Wirtschaft in Deutschland.

Um dieses Bild auch in der Gesellschaft zu ver-
ankern, steht die imagekampagne des Zentralver-
bands des Deutschen Handwerks 2019 ganz im 
Zeichen der Modernität.

„eine moderne kreissäge  
pflege ich mit gleicher Hingabe  

wie die Hobel aus Japan“ 
Johanna Röh

Fünf Kampagnenbotschafter mit Wurzeln im 
Handwerk zeigen dafür beispielhaft, wie sich einer 
der ältesten Wirtschaftsbereiche von innen heraus 
verändert und stetig neu erfindet.

Kfz-Mechaniker Jimmy Pelka etwa steht für den 
Pioniergeist im Handwerk, weil er, wie viele ande-
re Handwerker, mit seinem eigenen Produkt bis-
herige Grenzen überschreitet, technisch wie geo-
grafisch. Tischlermeisterin Johanna Röh verkör-
pert die internationalität im Handwerk – vier Jahre 
lang war sie in den verschiedensten ländern der 
Welt auf der Walz. Und Kosmetikerin antonia 
Ramb nutzt ihren Beruf und soziale Medien, um 
sich für mehr Diversität einzusetzen.

Während Tischler und architekt Gunnar Bloss 
den technologischen Fortschritt aufzeigt, indem er 
mit dessen Hilfe ideen Realität werden lässt, steht 
Bestatter Eric Wrede für das sinnstiftende und ge-
sellschaftsrelevante arbeiten im Handwerk.

Jeder von ihnen bildet mit seiner persönlichen 
Geschichte einen anderen aspekt handwerklicher 
Modernität ab, unter anderem auf den Plakat-
motiven der imagekampagne und in Spots fürs 
Fernsehen und für die sozialen Medien. Sie zei-
gen: Ja, das ist Handwerk!

Tischlermeisterin Johanna Röh war vier Jahre 
lang in elf ländern auf der Walz, unter anderem in 
Japan. Die 30-jährige niedersächsin ist in diesem 
Jahr Kampagnenbotschafterin für das Handwerk. 
Seit 2016 ist sie selbstständige Tischlerin und Res-
tauratorin.

dHz: Wer auf die Walz geht, folgt einer jahrhun-
dertealten Tradition ...
Johanna röh: … die eigentlich nichts anderes ist 
als das heute beliebte Work and Travel. Trends wie 
internationalisierung und Globalisierung wurden 
auf der Walz in gewisser Weise schon gelebt, bevor 
sie modern wurden.

Unter anderem mit diesem Motiv wirbt die imagekampagne in ihrer aktuellen Staffel. Foto: Agentur Heimat/ZDH

dHz: Welches Land hat Sie am meisten geprägt?
röh: Die Zeit in Japan war am intensivsten. Sie 
hat mich am meisten gefordert. aufgrund meiner 
westlichen Prägung fiel es mir anfangs schwer, das 
System aus lehrer und lernendem – Sensei und 
Deshi – zu verstehen. Diesen austausch zuzulas-
sen, der von Demut, gegenseitigem Respekt und 
viel Energie geprägt ist, hat mir viel gegeben.

dHz: Hat Sie die Walz auf Ihre Selbstständigkeit 
vorbereitet?
röh: auf jeden Fall. nach der Walz war für mich 
ganz klar: ich will im Handwerk bleiben. Dann ha-
be ich mir auch zugetraut, selbstständig zu arbei-
ten, den Meister und die Fortbildung zur Restau-
ratorin im Tischlerhandwerk zu machen. Das alles
hat sich plötzlich so richtig angefühlt.

dHz: Das Tischlerhandwerk: traditionell oder 
modern?
röh: Der Werkstoff Holz ist zeitlos. Seit Jahrhun-
derten schaffen wir Dinge und Formen daraus. 
Welche Dinge und Formen, das hat sich verändert 
– das ist ein ständiger Wandlungsprozess. neue 
Techniken verändern natürlich das Gewerk.

dHz: Was bedeutet Modernität im Handwerk für 
Sie?
röh: Modernität heißt nicht automatisierung. ich 
gehöre nicht zu denen, die vorschnell von neuer 
Technik begeistert sind. Für mich wird es in dem 
Moment spannend, wenn ich alte und neue Techni-
ken miteinander verbinden kann. ich habe eine mo-
derne Kreissäge, die ich mit gleicher Hingabe pflege 
wie die Hobel, die ich aus Japan mitgebracht habe.
 instagram-kanal: @johanna_roeh

!! ihre Fragen zur Imagekampagne beantwortet  
Robert Schimke, Tel. 0371/5364-241, E-Mail:  
r.schimke@hwk-chemnitz.de

War vier Jahre lang auf der Walz: Johanna röh.
 Foto: Agentur Heimat/ZDH

Maßgefertigt in Markneukirchen
Zupfinstrumentenmachermeister Torsten Preuß hat die neue Gitarre für die Band Keimzeit gefertigt

„Mein lieblingsakkord mit 14 auf der Gitarre war 
E, E-Moll“, tönt Keimzeit-Sänger norbert leise-
gang im Song akkord auf der neuen hörenswerten 
Scheibe „Das Schloss“.

„Ja, ja, der norbert. lassen wir ihm sein 
 E-Moll“, sagt Band-Gitarrist Martin Weigel la-
chend, greift sich seine Gitarre und reißt ein E7 an. 
Blues flutet den Raum, kraftvoll, klar. Der Musiker 
streicht über das instrument und nickt: „Ein 
Traumteil. Super bequem zu spielen, extrem viel-
seitig, perfektes Gefühl.“ Er hält seine Gitarre von 
Zupfinstrumentenmachermeister Torsten Preuß 

aus Markneukirchen in den Händen, die er seit 
Kurzem besitzt. Weigel: „Die letzten Jahre hab ich 
größtenteils eine alte Fender Telecaster von 1967 
gespielt. Ein tolles instrument mit viel Charakter. 
aber eben auch über fünfzig Jahre alt.“ 

Dann lächelt er mit einem Blick auf die neue 
Preuß: „Das ist so, als ob man von einem alten 
ami-Schlitten in einen Supersportwagen steigt. 
Beides macht Spaß. aber mit dem einen dreht 
man sonntags ein paar Runden und mit dem an-
deren knackt man Rekordzeiten auf der nord-
schleife.“

Ein instrument, maßgefertigt im vogtländi-
schen Markneukirchen, zugeschnitten auf die 

Von sven Günther

zupfinstrumentenma-
chermeister torsten 
Preuß baut instrumen-
te, die in Kennerkreisen 
für ihr Spielgefühl und ih-
re Klangqualität bekannt 
sind. Bei den Tagen des 
Europäischen Kunsthand-
werks konnte man ihm 
über die Schulter sehen. 
 Foto: Carina Leithold

Wünsche des Künstlers. Martin Weigel sagt: „Mir 
war vor allem der persönliche Kontakt wichtig. 
Torsten und seine Frau Friederike sind einfach su-
per sympathisch und genauso gitarrenverrückt 
wie ich. alles wird in Handarbeit gemacht und der 
Blick für die Details ist einfach immer genauso da 
wie das Verständnis für jeden auch noch so unge-
wöhnlichen Wunsch.“

Handarbeit, Details, Qualität: Zuletzt bei den 
Tagen des Europäischen Kunsthandwerks anfang 
april konnte man bestaunen, wie Torsten Preuß 
seine Gitarren baut. Der Vogtländer: „Die Kunst-
handwerkstage sind eine super Möglichkeit, sich 
und sein Handwerk zu präsentieren. ich kann 
mich und meine Werkstatt zeigen – für eine Mes-
seteilnahme hätte ich viel mehr aufwand und 
könnte doch nicht rüberbringen, was uns aus-
macht.“

Bleibt die Frage: „Wie klingt denn eine echte 
Preuß?“ Die antwort gibt es auf einem Keimzeit-
Konzert. Und die Fans dürfen sich nicht nur auf 
den preußschen Gitarrensound von Martin Weigel 
freuen. Das Duett „Der fliegende Teppich“ von der 
neuen CD mit norbert leisegang ist hörenswert 
und der Maulwurf-Song, den Weigel solo singt, in-
zwischen Kult.

!! Fragen zu den Europäischen Tagen des Kunsthand-
werks beantwortet Andrea D’Alessandro, Tel. 0371/ 
5364-203, E-Mail: a.dalessandro@hwk-chemnitz.de
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UV-Strahlung  
im Freien

neues Vorsorgeangebot  
für arbeitnehmer

arbeitnehmer, die im Freien arbeiten 
und dadurch besonders stark von 
UV-Strahlung betroffen sind, können 
künftig eine ärztliche Vorsorge nut-
zen. Darauf haben sich die Sozial-
partner verständigt.

im Fokus der Vorsorge stehen ar-
beitnehmer, die arbeitstäglich min-
destens eine Stunde an 

  mindestens 40 Prozent der arbeits-
tage

  von april bis September
  zwischen 10 und 15 Uhr

natürlicher UV-Strahlung ausgesetzt 
sind. Das angebot soll einmal pro 
Kalenderjahr unterbreitet werden. 

!! Fragen zum thema beantwortet 
Steffi Schönherr, Tel. 0371/5364-
240, E-Mail: s.schoenherr@hwk- 
chemnitz.de

Sensibler Umgang 
mit Strom

Pflichtunterweisung

Menschliches Fehlverhalten ist die 
Ursache der meisten arbeitsunfälle. 
Daher sollte man zur Vermeidung 
von Unfällen, gerade beim arbeiten 
mit elektrischem Strom, genau dort 
ansetzen. in vielen Gesetzen und be-
rufsgenossenschaftlichen Regelun-
gen werden arbeitgeber verpflichtet 
ihre Beschäftigten regelmäßig und 
ausreichend zu Sicherheit und Ge-
fährdungen am arbeitsplatz zu un-
terweisen.

Mit Hilfe des Tagesseminars sensi-
bilisieren Sie ihre Mitarbeiter/innen 
für die Gefahren des elektrischen 
Stroms und erfüllen gleichzeitig ihre 
Pflicht nach § 12 arbSchG.
sicherheitstechnische Unterweisung 
elektrotechnik

  Termin: 22. Mai 2019 
  Ort: Plauen
  Gebühr: 160,00 Euro

!! weitere informationen bei  
Elfi Krieger, Tel. 03741/1605-24,  
E-Mail: e.krieger@hwk-chemnitz.de

Klimaanlagen  
im Kraftfahrzeug

Sachkundeschulung

nach §5 absatz 1 nr. 1 der Chemika-
lien-Klimaschutzverordnung müssen 
alle Personen, die Klimaanlagen in 
Kraftfahrzeugen reparieren oder war-
ten, eine Sachkundeschulung besu-
chen. in diesem Kompakt-Seminar 
werden alle für den nachweis der 
Sachkunde relevanten theoretischen 
Themen praxisnah behandelt. neben 
dem reinen Sachkundenachweis er-
werben Sie u.a. in praktischen Übun-
gen Kenntnisse zur Diagnose und 
Wartung an Fahrzeug-Klimaanlagen.
klimaanlagen im kfz

  Termin: 29. april 2019
  Dauer: 8 Unterrichtseinheiten
  Ort: Chemnitz
  Gebühr: 200,00 Euro

!! weitere informationen bei Birgit 
Stürzbecher, Tel. 0371/5364-187,  
E-Mail: b.stuerzbecher@hwk-chemnitz.de

Gratulant aus Bay-
reuth: Thomas Zimmer, 
ZDH-Vizepräsident und 
Präsident der Handwerks-
kammer für Oberfranken 
(r.), kam zum 60. Geburts-
tag von Handwerkskam-
mer-Präsident Frank Wag-
ner nach Chemnitz.
  Foto: Sven Gleisberg/Handwerks-

kammer Chemnitz

Herzenssache Ehrenamt 
Kammerpräsident Frank Wagner wird 60 – zahlreiche 

Gäste aus Politik, Handwerk und Gesellschaft gratulieren 

Ein Bürgermeister ist daran schuld, 
dass Frank Wagner Präsident gewor-
den ist: Das Gemeindeoberhaupt von 
Wechselburg warb in den neunziger 
Jahren um Wagners Mitarbeit in den 
ehrenamtlichen Gremien der Ge-
meindeverwaltung. Wagner gefiel die 
Übernahme von Verantwortung und 
so weitete er sein Engagement rasch 
aufs Handwerk aus. Von der innung 
über den Vorstand bis zur Wahl zum 
Präsidenten der Handwerkskammer 
im Herbst 2016: Beim Empfang aus 
anlass seines 60. Geburtstags am 
25. März rekapitulierte Wagner sei-
nen Weg ins amt und machte mit der 
Schilderung deutlich, dass er sich als 
konsequenter interessenwahrer und 

-vertreter des Handwerks sieht und 
als jemand, dem der gesellschaftliche 
Wert des Ehrenamts am Herzen liegt.

Thomas Zimmer, Vizepräsident 
des Zentralverbands des Deutschen 
Handwerks und Präsident der Hand-
werkskammer für Oberfranken, wel-
che dem Chemnitzer Handwerk 
freundschaftlich verbunden ist, wür-
digte den Jubilar und das Echo der 
Chemnitzer arbeit auf Bundesebene.

Beispiel Berufsabitur, eines von 
Wagners wichtigsten anliegen: an-
fänglich „als Ostrelikt belächelt“, sei 
es jetzt bundesweit anerkannt, so 
Thomas Zimmer vor den etwa acht-
zig Gästen aus Handwerk, landespo-
litik und Gesellschaft.

der sächsische Handwerker-Gottesdienst findet dieses Jahr in Dresden statt. 
  Foto: Handwerkskammer Dresden/André Wirsig

Werte schaffen. Werte leben.
Sächsischer Handwerker-Gottesdienst am 12. Mai in der 
Dresdner Frauenkirche und anschließendes Programm

Rund um Handwerk und Kirche 
dreht sich am 12. Mai alles in Dres-
den. Mit einem sächsischen 
Handwerker-Gottesdienst 
in der weltberühmten 
Frauenkirche, der paral-
lel live im Radio bei 
MDR info übertragen 
wird, startet der Tag. 
Frauenkirche-Pfarrerin 
angelika Behnke leitet den 
Gottesdienst, landesbischof 
Carsten Rentzing hält die Predigt. 
aber auch das Handwerk selbst 
spielt eine zentrale Rolle im einstün-
digen Gottesdienst: Jörg Dittrich, 
Präsident der Handwerkskammer 
Dresden, wird sich an die Gäste wen-
den. Zudem stellen zwei instrumen-
tenbauermeister ihre arbeit vor. Par-
allel findet ein Kindergottesdienst 
statt.
Danach können die Gottesdienstbe-
sucher an einer Kirchenführung teil-
nehmen. Zudem stehen den ange-
meldeten Teilnehmern sieben ver-
schiedene Führungen durch den erst 
vor zwei Jahren wiedereröffneten 
Dresdner Kulturpalast offen.

So können die Besucher einen 
Blick auf die von Eule Orgelbau aus 
Bautzen gebaute Kulturpalast-Orgel 
werfen. Die Restaurationsexperten 
von Fuchs + Girke aus Ottendorf-Ok-
rilla erläutern Wissenswertes rund 
um die mit zahlreichen Reliefs verse-
henen, bronzenen Eingangstüren 
aus dem Jahr 1969.

der 12. mai im Überblick

9.15 Uhr Einlass in die Frauenkirche
10 Uhr Beginn Gottesdienst
11 Uhr zentrale Führung Frauenkirche 
(vom Platz aus)
11.30 Uhr Spaziergang zum Kulturpa-
last
11.40 Uhr Beginn Programm im Kultur-
palast (nur für angemeldete Gäste)
11.55 Uhr Begrüßung
12.10 Uhr Imbiss und Beginn Führun-
gen
14 Uhr musikalisches Finale im Kultur-
palast Saal
14.30 Uhr Verabschiedung im Kultur-
palast und Option zum Kuppelaufstieg 
Frauenkirche

!! Anmeldung bis 20. April mit  
Name, Adresse und gewünschter 
Personenzahl bei Anne Pührer, Tel. 
0351/4640-992, E-Mail: handwer-
kergottesdienst@hwk-dresden.de

Es gibt aber auch eine Bühnenfüh-
rung, eine Spezialführung rund um 

das Gebäude und eine Über-
sichtführung. Mit einem 

musikalischen Finale, 
bei dem Kreuzorganist 
Holger Gehring die Kul-
turpalast-Orgel zum 
Klingen bringt, endet 

der Tag im „Kulti“. Zum 
abschluss haben die Teil-

nehmer die Möglichkeit, kos-
tenfrei auf die Kuppel der Frauen-
kirche zu steigen.
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Vereint gegen  
den Fachkräftemangel

499 junge Handwerkerinnen und Handwerker im März freigesprochen 

im Frühjahr und im Herbst werden 
im Kammerbezirk Chemnitz traditio-
nell die Gesellen freigesprochen. in 
Chemnitz, dem Vogtland, in Mittel-
sachsen und dem Erzgebirge würdig-
ten die innungen und die Handwer-
kekammer Chemnitz ihren nach-
wuchs in feierlichem Rahmen und 
im Beisein der Familien, der ausbil-
dungsbetriebe und Gästen aus 
Handwerksorganisation, Wirtschaft 
und Politik. Drei Jahre intensiven 
lernens liegen hinter insgesamt  
499 jungen Handwerkern im Kam-
merbezirk Chemnitz, die im Februar 
ihre abschlussprüfungen erfolgreich 
bestanden haben. Die Kraft und das 
Engagement, das Unternehmen, Be-
rufsschulen, ausbildungszentren 
und Jugendliche gleichermaßen in 

Paul Heil, der als Dachdecker im väterli-
chen Unternehmen vorzeitig ausgelernt 
hat, erhielt bei der Gesellenfreisprechung 
in Chemnitz eine Würdigung für seinen he-
rausragenden Abschluss.
  Foto: Kreishandwerkerschaft Chemnitz

ihre Karriere investiert haben, sollen 
sich nun auszahlen.

meister von morgen

angesichts des anhaltenden Fach-
kräftemangels im Handwerk richtete 
sich der Hauptappell der bei den 
Freisprechungen anwesenden Ver-
treter der Handwerkskammer Chem-
nitz auch in Richtung ausbildung. 
ausbildung des neuen Fachkräf-
tenachwuchses, für die die Gesellen 
der neuen Generation mitverant-
wortlich sein werden: als Meister, 
Firmeninhaber oder ausbilder im 
Betrieb. Herausforderungen, die es 
anzugehen gilt und für die die in-
nungen und die Handwerkskammer 
als Partner zur Seite stehen. 

Wunsch nach  
weniger Bürokratie
Handwerker und Ministerpräsident kommen beim  

handwerkspolitischen Gespräch in der Handwerkskammer zusammen 

Die Belastung der Handwerksbe-
triebe durch bürokratische Re-

geln und Dokumentationspflichten 
nimmt seit Jahren zu. Widersprüchli-
che Regelungen machen Handwerks-
unternehmen das leben schwer. 
Und oftmals haben die Betriebsinha-
ber kaum eine Chance zu erkennen, 
dass eine neuregelung sie betrifft. 
Beispiel Elektrogerätegesetz: Ein 
Steinmetz fertigte einen Brunnen, 
wegen einer darin eingebauten Be-
leuchtung wurde die überwiegend 
aus Werkstein bestehende arbeit als 
Elektrogerät bewertet.

Bürokratischer irrwitz wie dieser, 
aber auch viele weitere Themen, die 
das Handwerk aktuell bewegen, stan-
den im Mittelpunkt des handwerks-
politischen Gesprächs, zu dem der 
sächsische Ministerpräsident am  
27. März ins Chemnitzer Bildungs- 
und Technologiezentrum gekommen 
war. Vor rund 70 Handwerkern warn-
te Kretschmer vor bürokratischer 
Gängelung. Er verwies darauf, dass er 
sich auch in Berlin und in Brüssel in-
tensiv dafür einsetzt, überflüssige 
Bürokratie abzubauen. Gerade auch 

kleine und mittlere Unternehmen 
müssten hier dringend entlastet wer-
den. Der direkte austausch mit den 
Unternehmern sei dabei wichtig. 
„Wir sind in der Politik darauf ange-
wiesen zu erfahren, wo es klemmt.“

Handwerkskammer-Präsident Frank 
Wagner und Hauptgeschäftsführer 
Markus Winkelströter hatten zuvor 
noch einmal den dringenden Hand-
lungsbedarf aus Sicht der Handwer-
ker verdeutlicht. Viele potenzielle Be-
triebsnachfolger und Existenzgrün-
der scheuten mittlerweile den Weg in 
die Selbstständigkeit, weil sie wegen 
zu vieler Regelungen kaum zum  
arbeiten kämen. Zudem sähen sie  
ihre arbeit durch Rechtsunsicher-
heiten bedroht, weil sie oft nicht 
wüssten, wie sie Gesetze und Ver-
ordnungen regelkonform anwenden 
sollten.

aus dem Kreis der geladenen 
Handwerksunternehmer kamen an-
regungen wie die, entschlossener ge-
gen die kalte Progression vorzugehen 
– nicht, weil die inhaber sich über 
Gebühr belastet fühlen, sondern weil 
sich mittlerweile angestellte gegen 

Markus Winkelströter, Hautgeschäftsführer der Handwerkskammer Chemnitz, der sächsische ministerpräsident michael 
kretschmer und Kammerpräsident Frank Wagner (v.l.) Foto: Robert Schimke/Handwerkskammer Chemnitz

die Übernahme von leitungspositio-
nen im Betrieb entschieden, wenn 
Mehrarbeit und eine größere Verant-
wortung in keinem Verhältnis zum 
Plus in der lohntüte führen.

Der Ministerpräsident machte au-
ßerdem deutlich, dass Sachsen die 
Überbetriebliche lehrunterweisung 
auch in den kommenden Jahren fi-
nanziell absichern werde, auch wenn 
derzeit die Finanzplanung der Euro-
päischen Union für die kommende 
Förderperiode noch nicht abge-
schlossen sei. Die ÜlU wird aktuell 
zu großen Teilen aus dem Haushalt 
der EU finanziert.

Die Handwerkskammer arbeitet 
derweil an einer Fortsetzung des 
handwerkspolitischen Dialogs mit 
Verantwortlichen in der sächsischen 
Staatsregierung. Das Thema Büro-
kratieabbau soll in weiteren Veran-
staltungen vorangetrieben werden.

!! Ansprechpartner zum Thema  
politische Interessenvertretung ist 
Hauptgeschäftsführer Markus Winkel-
ströter, Tel. 0371/5364-234, E-Mail: 
hgf@hwk-chemnitz.de

Öffentliche Auftragsvergabe
6. Sächsischer Vergabedialog

Unter dem Motto „Wie werden öf-
fentliche aufträge wieder attrakti-
ver?“ steht der kommende Vergabe-
dialog, zu dem die auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e.V. (aBSt) wie-
der einlädt. Dieser findet am 18. april 
in leipzig statt. namhafte Persön-
lichkeiten referieren und sind Dis-
kussionspartner, so unter anderem 

Dr. Matthias Haß, Staatsminister der 
Finanzen, Wiltrud Kadenbach, Vor-
sitzende der 1. Vergabekammer des 
Freistaates Sachsen, Peter Krones, 
Zentrales Vergabebüro der landes-
hauptstadt Dresden und Detlef Va-
dersen vom SMi.

Wenn Sie interesse an der Veran-
staltung haben, können Sie als Mit-

gliedsbetrieb kostenfrei daran teil-
nehmen. 

Veranstaltungsort ist das Zentrum 
für aus- und Weiterbildung, Bogis-
lawstraße 20 in 04315 leipzig. 

!! Anmeldung und nähere Informatio-
nen zum Programm unter https://abst-
sachsen.de/downloads/IERP42is 

Alles Wissenswerte 
aus Ihrem 
Kammerbezirk

deutsche-handwerks-zeitung.de
Die Kammerseiten auf:    

Alles Wissenswerte 
aus Ihrem 
Kammerbezirk

deutsche-handwerks-zeitung.de
Die Kammerseiten auf:    
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Ver  ant  wort  lich: Hauptgeschäftsführer 
Markus Winkelströter, 
Limbacher Str. 195, 09116 Chemnitz,
Telefon 0371/5364-234, E-Mail:  
m.winkelstroeter@hwk-chemnitz.de 

Impressum

Mitarbeiter führen
Einsatz von Führungsinstrumenten

Als Führungskraft sind Sie an einer 
effektiven Arbeit Ihrer Mitarbeiter in-
teressiert. In diesem Seminar erhal-
ten Sie einen Überblick über Füh-
rungsinstrumente und deren Einsatz. 
Lernen Sie praxisbezogen, wie Sie 
Mitarbeiter motivieren, Konflikte lö-
sen und Qualität und unternehmeri-
sches Denken fördern. Sie profitieren 
von praktischen Übungen und dem 
Erfahrungsaustausch untereinander.

Wo ist beim Kunden 
der Kaufknopf ?

Neuromarketing

Sie sind bereits im Marketing tätig 
und suchen nach neuen und innova-
tiven Strategien? Lernen Sie die 
Grundlagen des Neuromarketings 
kennen, erfahren Sie, wie Sie diese in 
Ihre Marketingaktivitäten einbinden 
können. Analysieren Sie Ihre bisheri-
gen Materialien und optimieren Sie 
Ihre Marketing-Strategie. Dieses pra-
xisbezogene Seminar eignet sich be-
sonders für Interessenten aus den 
Bereichen Vertrieb, Marketing und 
Kundenbetreuung.
neuromarketing – Wie Sie die Kauf-
bereitschaft beim Kunden wecken

  Termin: 20. Mai 2019
  Ort: Chemnitz
  Gebühr: 155,00 Euro

!! Weitere Informationen bei Annett 
Kolbenschlag, Tel. 0371/5364-161,  
E-Mail: a.kolbenschlag@hwk-chemnitz.de

MEISTERKURSE
Vorbereitungskurs Konditormeister Teile I/II 
03.06.2019 – 31.01.2020, in Chemnitz
08.06.2020 – 29.01.2021, in Chemnitz

Vorbereitungskurs Bäckermeister Teile I/II
26.08.2019 – 27.05.2020, in Annaberg-Buchholz

FORTBILDUNGSLEHRGÄNGE

 NAHRUNGSMITTEL

Bettys kunstvolle Tortenkreationen
16.04. – 17.04.2019, Vollzeit in Chemnitz

 UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Geprüfter Betriebswirt (HwO) in Chemnitz
24.02.2020 – 24.07.2020, Vollzeit in Chemnitz
26.02.2020 – 25.11.2020, Teilzeit (Mi/Do) in Chemnitz

 BETRIEBSWIRTSCHAFT, PERSONAL, RECHT
 UND MARKETING

Ausbildung der Ausbilder
11.05. – 06.07.2019, Blended Learning in Chemnitz
31.05. – 06.07.2019, Teilzeit (Fr/Sa) in Zwickau

Klasse Frauen im Handwerk „Lebensbalance“
17.04.2019, Teilzeit in Chemnitz

Fachkräftemangel
– neue Strategien der Personalbeschaffung
07.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

Weiterbildung für Datenschutzbeauftrage
im Unternehmen
09.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

Kompetent führen
– Führungsinstrumente anwenden
13.05. – 14.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

Neuromarketing
– Wie Sie die Kaufbereitschaft von Kunden wecken
20.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

Finanzbuchhaltung modular
20.05. – 12.11.2019, Teilzeit (Di/Do) in Chemnitz

Softwaregestützte Finanzbuchhaltung
mit DATEV
20.05. – 01.07.2019, Teilzeit (Mo) in Chemnitz

Lohn- und Gehaltsbuchhaltung Grundlagen
28.05. – 29.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

 EDV

Tenado Metall – Die Zeichensoftware speziell
für das Metallhandwerk
15.04. – 18.04.2019, Vollzeit in Chemnitz

Konstruieren mit AutoCAD 2D
29.04. – 09.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

CAD Konstruktionskurs für Tischler
2D und 3D
03.05. – 25.05.2019, Teilzeit (Fr/Sa) in Chemnitz

 KÖRPER- UND SCHÖNHEITSPFLEGE

Energetische Kopfmassage
15.04. – 17.04.2019, Vollzeit in Plauen

Pfl anzenhaarfarbe
20.05. – 22.05.2019, Vollzeit in Plauen

 FAHRZEUGTECHNIK

Klimaanlagen im Kfz
29.04.2019, Vollzeit in Chemnitz

 SANITÄR-, HEIZUNGS-, KLIMA-, ELEKTRO-
 UND UMWELTTECHNIK

Spezialist für Glasfaserinstallationen
15.04. – 18.04.2019, Vollzeit in Chemnitz

Optimierung von Heizungsanlagen
20.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

 FERTIGUNGSTECHNIK

DIN EN 1090
– Vorbereitungslehrgang auf das Zertifi kat
16.04.2019, Vollzeit in Chemnitz

3D-Druck als alternative Fertigungstechnologie
für das Handwerk – Aktivworkshop
28.05.2019, Vollzeit in Chemnitz

Internationaler Schweißfachmann
11.10.2019 – 19.06.2020, Teilzeit (Fr/Sa) in Chemnitz

Schweißtechnik modular
– förderfähig durch Agentur für Arbeit und Jobcenter

laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz 
und Plauen

DVGW GW 330 – Schweißen Grundkurs
und Verlängerungsprüfung
laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz

Mehr Weiterbildungsangebote und Online-Anmeldungen hier: 

WWW.HWK-CHEMNITZ.DE/KURSPROGRAMM

Meisterlehrgänge sind nach dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz 
(AFBG – „Aufstiegs-BAföG“) förderfähig. Die Hauptabteilung Bildung der 
Handwerkskammer Chemnitz ist zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001:2015. Fo
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ANSPRECHPARTNERIN

Anke Marquardt
Telefon: 0371 5364-165
E-Mail: a.marquardt@hwk-chemnitz.de

Deine Kreationen verzaubern.

CAD für Tischler
Komplexe Zeichnungen 

einfach erstellt

AutoCAD ist eines der führenden 
CAD-Werkzeuge. Mit der 2018er Edi-
tion erstellen Sie mit einfachen Mit-
teln beeindruckende Konstruktions-
zeichnungen. Schwerpunkt ist der 
ergonomische Einsatz der Zeichen-
befehle. Lernen Sie die Einbindung 
von Entwurfszeichnungen in die 
CNC-Technik, die Verwendung von 
Teilebibliotheken und das Erstellen 
komplexer Bauzeichnungen kennen. 
cAD Konstruktionskurs für Tischler 
2D und 3D

  Termin: 3. – 25. Mai 2019 
  Dauer: 40 Unterrichtseinheiten
  Ort: Chemnitz
  Gebühr: 595,00 Euro
  Fördermöglichkeit: Bildungsprämie

!! Weitere Informationen bei Mike 
Bernhardt, Tel. 0371/5364-170,  
E-Mail: m.bernhardt@hwk-chemnitz.de

„Unsere Generation hat das 
Glück, in der EU zu leben“

Offene Podiumsdiskussion zur Zukunft Europas  
mit EU-Kommissar Günther Oettinger

Der Erhalt des Meisterbriefs und 
der dualen Ausbildung, die Stär-

kung der Eigenverantwortung der 
Mitgliedsstaaten und eine größere 
Berücksichtigung der Interessen von 
kleinen und mittleren Unternehmen 
– dies sind laut einer aktuellen Um-
frage der Handwerkskammer Dres-
den die wichtigsten Forderungen des 
Handwerks an die EU.

Am 25. März nutzten rund 100 
Handwerker aus ganz Sachsen die 
Möglichkeit, dazu mit EU-Haushalts-
kommissar Günther Oettinger in 
Dresden ins Gespräch zu kommen.

Jörg Dittrich, Präsident der Hand-
werkskammer Dresden machte im 
Eingangsstatement klar: „Ich liebe 
Europa und wir brauchen mehr, die 
sich zu dieser EU bekennen. Es gibt 
jedoch auch viele Dinge, wie zu viel 
Bürokratie, zu viele Kommissare, die 
Attacken auf die Handwerksordnung 
oder die beiden Parlamentssitze in 
Brüssel und Straßburg, die mich an 
der EU stören.“ Klar ist für ihn aber 
auch: „Scheiden lassen will ich mich 
deshalb nicht.“

Kommissar Oettinger ergriff die 
Gelegenheit, um aus EU-Sicht zu ver-
teidigen, warum viele Dinge sinnvoll 
sind, auch wenn man das in den ein-
zelnen Ländern erst einmal nicht so 
sieht: Warum Berlin und Bonn könne 
man auch fragen, wenn man Straß-
burg, Brüssel und Luxemburg in Fra-
ge stellt. Es gehe um die Nähe zum 
Bürger und sei auch eine Frage der 
Gerechtigkeit. Selbiges gilt für ihn bei 
der Anzahl der Kommissare. „Jedes 
Land wird auf seinen Kommissar be-
stehen als seinen Verbindungsmann 
zur EU“, so der 65-Jährige. Auch beim 
Thema Bürokratie hat er eine klare 
Haltung: „Lieber einmal Bürokratie 
als 28 Mal Bürokratie“, ist Oettinger 
überzeigt und weist darauf hin, dass 
die Datenschutzgrundverordnung 
von Deutschland so strikt gemacht 
worden sei, nicht von der EU.

Hier sieht auch Oliver Schenk, 
Chef der Sächsischen Staatskanzlei 
und Staatsminister für Bundes- und 
Europaangelegenheiten, Handlungs-
bedarf: „Viele Gesetze verlassen 
Brüssel relativ schlank. Dann setzen 

Angeregter Austausch rund um die Zukunft der eU: Jörg Dittrich, Präsident der Handwerkskammer Dresden, EU-Kommissar 
Günther Oettinger, Frank Wagner, Präsident der Handwerkskammer Chemnitz, und Oliver Schenk, sächsischer Staatsminister für 
Bundes- und Europaangelegenheiten (v. l.). Zustimmung herrschte für Oettingers Fazit: „Unsere Generation hat das Glück, in der EU 
zu leben.“  Foto: André Wirsig

Bund und Länder oft noch einen 
drauf. Hier müssen wir ran.“

Das entscheidende an der EU ist 
für Oettinger jedoch ihr Gewicht im 
politischen Weltgeschehen: „Die 
Welt verändert sich in atemberau-
bender Geschwindigkeit. Viele sind 
viel schneller als wir.“ Wenn man 
hier mithalten und mit der USA und 
China mitreden wolle, geht das nur 
gemeinsam. „Eine Rückkehr in Nati-
onalstaaten wäre Schwachsinn“, so 
der EU-Kommissar, für den es auch 
um eine Zukunftsvision und die Ver-
teidigung der europäischen Werte 
wie Freiheit und Freizügigkeit, Frie-
den und Rechtsstaatlichkeit, aber 
auch den gemeinsamen Binnen-
markt geht.

Von diesen Vorzügen sei der eine 
oder andere mittlerweile wohl gesät-
tigt, so die Mutmaßung von Frank 
Wagner, Präsident der Handwerks-
kammer Chemnitz. „Viele nehmen 
gar nicht mehr wahr, was die EU be-
deutet. Das ist unsere Aufgabe, den 
Menschen zu zeigen, was die Vorzü-
ge der EU sind“, so sein Appell.

Gebäudesystemtechnik  
KNX/EIB

Fachkräfteschulung

Die Gebäudesystemtechnik KNX 
macht vieles komfortabler und um-
weltfreundlicher – von der Beleuch-
tungssteuerung bis zum vollautoma-
tischen Sonnenschutz. KNX ist die 
Lösung für energieeffiziente Gebäu-
desteuerung und erfordert speziell 
geschulte Fachkräfte.

Im Grundkurs mit Zertifikatsprü-
fung erwerben Sie Kenntnisse zur 
Projektierung, zum Einbau sowie zur 
Inbetriebnahme und Wartung von 
KNX-Systemen. Stärken Sie Ihre 
Wettbewerbsposition mit dem erhal-
tenen Grundlagenwissen.

Gebäudesystemtechnik KnX/eIB – 
Grundkurs Projektierung und Inbe-
triebnahme mit Zertifikatsprüfung

  Termin: 17. – 21. Juni 2019
  Dauer: 40 Unterrichtseinheiten
  Ort: Chemnitz
  Gebühr: 820,00 Euro
  Fördermöglichkeiten: Bildungsprä-
mie, Weiterbildungsscheck be-
trieblich der SAB 

!! Weitere Informationen bei Anke 
Marquardt, Tel. 0371/5364-165,  
E-Mail: a.marquardt@hwk-chemnitz.de

In einem Jahr zum Meistertitel
Geprüfter Fachmann für kfm. Betriebsführung (HwO)

Mit dem Schuljahr 2019/20 starten 
wieder Kurse zum „Geprüften Fach-
mann für kaufmännische Betriebs-
führung (HwO)“, unter anderem drei 
Vollzeitkurse in Chemnitz und Plau-
en. Machen Sie sich fit in Sachen 
Buchhaltung, Unternehmensgrün-
dung und vielen weiteren Themen. 

Der Kombikurs erlaubt zusätzlich 
den Abschluss „Ausbildung der Aus-
bilder“. Dieser berechtigt Sie zur 
Ausbildung im eigenen Unterneh-
men. Interessenten, die den Meister-
titel anstreben, können sich diese 
beiden Abschlüsse als Teile III und IV 
der Meisterprüfung anerkennen las-
sen. Im Anschluss bietet die Hand-

werkskammer Chemnitz die fachspe-
zifischen Teile I und II der Meister-
ausbildung in diversen Gewerken an.
Gepr. Fachmann für kfm. Betriebs-
führung (hwO) und Ausbildung der 
Ausbilder

  Termin: ab 19. August 2019
  Dauer: 390 Unterrichtseinheiten
  Orte: Plauen und Chemnitz
  Gebühr: 2.610,00 Euro
  Fördermöglichkeiten: Aufstiegs-
BAföG, Weiterbildungsscheck be-
trieblich und individuell der SAB 

!! Weitere Informationen bei Nicole 
Krüger, Tel. 0371/5364-189, 
E-Mail: n.krueger@hwk-chemnitz.de

Kompetent Führen – Führungsinstru-
mente erfolgreich anwenden

  Termin: 13. – 14. Mai 2019
  Dauer: 16 Unterrichtseinheiten
  Ort: Chemnitz
  Gebühr: 410,00 Euro
  Fördermöglichkeit: Bildungsprämie

!! Weitere Informationen bei Annett 
Kolbenschlag, Tel. 0371/5364-161,  
E-Mail: a.kolbenschlag@hwk-chemnitz.de


